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Das Schotterbewirtschaftungs-
system „BDS 2000“
Verantwortungsvoller Umgang mit den Rohstoffen der Erde, Nutzen vorhandener Ressourcen, 

Vermeidung von Abfällen durch Wiederverwendung sind Schlagworte, die auch am Gleisbau 

nicht spurlos vorübergehen. Die ÖBB setzen bei Erhaltungsstopfungen auf ein integriertes 

Schottermanagement.

Moderne Gleisbaumaschinen 
und Technologien ermöglichen 
eine effi ziente Aufbereitung 

der Materialien für den Wiedereinbau (z.  B. 
Reinigungsmaschinen durch effi ziente Rei-
nigung des Gleisschotters; Untergrund-
sanierungsmaschinen wie AHM und RPM 
erzeugen aus dem Rückgewinn teilweise 
Material zur Herstellung des Unterbaupla-
nums bzw. recyceln den Gleisschotter, um 
die Menge erforderlicher Neumaterialien zu 
reduzieren).
Darüber hinaus fi nden sich an den Strecken 
aber weitere Potentiale zur Reduktion des Be-
darfes an Neustoffen.

1. SCHOTTERBEWIRTSCHAFTUNG 
HEUTE UND MIT BDS

1.1. ÜBERBLICK

Da es mit den bisherigen Technologien nicht 
möglich war, den genauen Schotterbedarf 
zu ermitteln, wurden für z. B. Erhaltungs-
stopfungen große Mengen an Gleisschotter 
nach augenscheinlichen Einschätzungen 
vorgelagert, wobei häufi g nach dem Mot-
to „eher mehr als zu wenig“ vorgegangen 
wurde.

Dadurch, dass der Überschuss an vorgela-
gertem Schotter mit den vorhandenen Ge-
rätschaften jedoch nicht mehr wirtschaftlich 
umgelagert werden konnte, sammelten sich 
über die Jahre große Mengen nicht genutzten 
Gleisschotters an den Strecken.
Durch die Entwicklung des Schotterbewirt-
schaftungssystems „BDS“ (engl. ballast dis-
tribution system) ergibt sich die Möglichkeit, 
diese nicht genutzten Ressourcen einer effi -
zienten Umlagerung zuzuführen und somit 
den Bedarf an Neuschotter deutlich zu redu-
zieren.
Hierbei wird der überschüssige Gleisschotter 
im Zuge der Schotterplanierung 

> maschinell aufgenommen,
> in einem integrierten Schottersilo zwi-

schengespeichert und
> kann an jenen Stellen, wo Bedarf an zu-

sätzlichem Schotter besteht, wieder ein-
gebracht werden (Bild 1).

1.2. KOMPONENTEN DER BDS 2000 
UND FUNKTION

Durch die Ausstattung der Schotterverteil- 
und Planiermaschine BDS 2000 mit einem 
Stirnpfl ug, den Flankenpfl ügen und vor allem 

dem mehrteiligen Mittelpfl ug mit variablen 
Schotterverteilmöglichkeiten ist man in der 
Lage, enorme Schottermengen zu manipu-
lieren.

STIRNPFLUG 
Durch den Stirnpfl ug können insbesondere 
bei Baustellen Schotteranhäufungen ausge-
glichen und vorverteilt werden (Bild 2).

FLANKENPFLUG
Durch die vielfältigen Verstellmöglichkeiten 
kann Schotter sogar vom Bettungsfuß aufge-
nommen werden.
Die Ausschwenkbegrenzung ermöglicht den 
gefahrlosen Einsatz ohne Behinderung des 
Zugverkehres am Nachbargleis (Bild 3, 4).

MITTELPFLUG
Die vielfältigen Schotterverteilmöglichkeiten 
des Mittelpfl uges, der auch eine Bearbeitung 
von Strecken mit LZB-Ausrüstung ermög-
licht, zeigen Bild 5 und 6.

KEHRANLAGE
Durch die Kehranlage mit integrierten Steil- 
und Querförderbändern kann eine optimale 

>

BILD 1: Schotterverteil- und Planiermaschine BDS 2000
 (Quelle: ÖBB, wenn nicht anders angegeben)
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BILD 3 UND 4: Flankenpfl ug

BILD 5 UND 6: Mittelpfl ug

BILD 8: Zusammensetzung des BDS 2000 in schematischer Darstellung

BILD 7: Kehranlage BILD 9: EM-SAT 120 mit Schotterprofi lmesssystem 
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BILD 10: Auslistung der Schottersollprofi le für einen Streckenabschnitt (Ausschnitt)

zählig bzw. zu wenig vorhanden ist, um das 
erforderliche Schotterprofi l herzustellen.
Im Ergebnis ergibt sich die Schotterbilanz-
Übersicht nach Bild 11, gegliedert in Mast-
feldabständen und mit graphischer Darstel-
lung der durchschnittlichen Hebewerte. Sie 
zeigt den Schotterbedarf ohne Verwendung 
des Schotterbewirtschaftungssystems (also 
ohne Berücksichtigung des Überschusses) 
und andererseits mit Berücksichtigung des 
Überschusses bei Verwendung des BDS-Sys-
tems zur Schotterumlagerung (Bild 12). 

„Schotterprofi lmesssystem“ erweitert und die 
bestehende Infrastrukturgeometriedatenbank 
(iGleis) um die jeweils erforderlichen Sollpro-
fi le der Bettung ergänzt (Bilder 9, 10).
Aus der Gleisdatenbank „iGleis“ werden die 
Soll-Daten für Höhe, Richtung und nunmehr 
auch das erforderliche Schotterprofi l ausgele-
sen und den Messungen gegenübergestellt. 
Im Zuge der automatisierten Auswertung 
kann nunmehr genau ermittelt werden, wo 
und wie viel Schotter nach der Stopfung (also 
unter Berücksichtigung der Hebewerte) über- »

Planie der Oberfl äche hergestellt werden 
(Bild 7).

SCHOTTERSPEICHER
Der überschüssige Schotter wird in einem 
integrierten Schottersilo mit einer Kapazität 
von 40 t gespeichert und kann bei Schotter-
bedarf über Verteilförderbänder und Verteil-
schächte gezielt wieder eingebracht werden 
(Bild 8). Durch Einreihung von Material-För-
der- und SIloeinheiten MFS kann der Speicher 
modular um jeweils 100 t erweitert werden.

2. PRAKTISCHE ANWENDUNG 
DES BDS 2000 SYSTEMS 

Im Zuge der praktischen Arbeitsabwicklung 
in Verbindung mit modernen Hochleistungs-
stopfmaschinen wurde bei den ÖBB im ers-
ten Schritt die hohe Arbeitsleistung des BDS-
Systems genutzt. Dadurch konnte der Bedarf 
an Gleissperren gegenüber den bisher ver-
wendeten Systemen (SSP) deutlich reduziert 
werden.
Um die Vorteile des BDS-Systems bezüglich 
einer Schotterumlagerung optimal zu nutzen, 
musste ein Verfahren ermittelt werden, mit 
dem festgestellt werden kann, welche Schot-
termengen tatsächlich vorhanden sind und 
nicht genutzt werden. Zu diesem Zweck wur-
den die Vormesswagen EM-SAT 120 mit einem 
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BILD 12: EM SAT-Messprotokolle

BILD 11: Schotterbilanz-Übersicht

BILD 13: Mechanisierter Durcharbeitungszug MDZ

In Abhängigkeit der Arbeitsrichtung des ma-
schinellen Durcharbeitungszuges (MDZ) wird 
nun der Überschuss (der im BDS-System auf-
genommen wird) dem Bedarf gegenüberge-
stellt und somit der tatsächliche Neuschot-
terbedarf eruiert.
Der noch erforderliche Neuschotter kann mit 
dem BDS-System unmittelbar im Zuge des 
MDZ-Einsatzes eingebracht werden (Bild 13).

3. WIRTSCHAFTLICHKEIT 
 DER SYSTEME
 
In einer Studie der ÖBB wurden die Kosten 
der Schotterbewirtschaftung mittels BDS 
2000-System den Kosten der herkömmlichen 
Vorschotterung im Zuge von Erhaltungsstop-
fungen gegenübergestellt (Bild 14). 
Folgende Parameter fl ossen in die Betrach-
tung ein:

> Reduktion des Neuschotterbedarfes,
> Kosten für Neuschotter,
> Kosten für Schottertransporte,
> Manipulationskosten für Schotterentla-

dung herkömmlich,
> Mehrkosten für Transport des BDS-Sys-

tems,
> Gerätemehrkosten BDS.

Die Studie beruht auf den österreichischen 
Rahmenbedingungen. In anderen Ländern 
und Bahnverwaltungen kommen ggf. andere 
Rahmenbedingungen zum Tragen.
Finanziell nicht bewertet und deshalb in der 
Studie nicht berücksichtigt wurde die höhere 
Arbeitsgeschwindigkeit mit der damit ver-
bundenen kürzeren Gleissperrdauer im Zuge 
der Hauptarbeiten sowie der etwaige Entfall 
der zusätzlichen Gleissperre bei herkömm-
licher Schottervorlagerung.
Aus dem Vergleich (Bild 14) ist erkennbar, 
dass bei einer Reduktion der erforderlichen 
Neuschottermenge ab ca. 38 % das BDS-Sys-
tem die wirtschaftlichere Lösung darstellt. 
Unter Berücksichtigung der Gleissperrkosten 
ist die damit erzielbare Wirtschaftlichkeit 
deutlich höher anzusetzen.
Analysen der mittlerweile vorhandenen Mess-
daten haben ergeben, dass der Neuschotter-
bedarf im Zuge der Vorschotterung für Er-
haltungsstopfungen bei den ÖBB durch den 
Einsatz des BDS-Schotterbewirtschaftungs-
systems in Verbindung mit dem Messsystem 
um derzeit durchschnittlich 60 % reduziert 
werden kann.

4. ERFAHRUNGEN

Aufgrund des raschen Anstieges der Arbeits-
geschwindigkeiten aktueller Stopfmaschi-
nen war zuletzt die Schotterplanie mittels 
der herkömmlichen Schotterverteil- und 
Planiersysteme jene Maschineneinheit, die 
die Geschwindigkeit des Gesamtsystems be-
stimmte.
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SUMMARY

The “BDS 2000” ballast-management system 

The ÖBB have decided to carry out integrated ballast management in conjunction with maintenance tamping. The excess 
quantities of ballast lying in the tracks are detected by the ballast profi le measuring system, in the course of EM-SAT 
measurements, compared with the design profi les fi led in the track data bank taking into consideration the lifting and 
slewing values and the result produced is a ballast balance sheet. With the help of this analysis, there is often no need 
to supply new ballast for maintenance tamping over extensive areas because the surplus ballast to be found in many 
areas is picked up and stored in the material conveyor and hopper units of the BDS to be returned to the track wherever 
necessary.
The advantage of the integrated ballast distribution system is that the requirement of new ballast can be determined 
before commencing maintenance tamping and then supplied as required in the course of tamping work without the 
need for the additional track possession that was previously necessary. Evaluations so far have shown that due to this 
technology the amount of new ballast required has been reduced by more than 50% and this has not only enabled the 
costs for „maintenance tamping“ to be reduced, but also helps to conserve the environment by encouraging a more 
economical use of valuable raw materials.

BILD 14: Kostenver-
gleich der Verfahren 
zur Schotterbewirt-
schaftung    

Vergleichskosten herkömml./lfm

Vergleichskosten SchotterbewSyst./lfm

Das BDS-System ermöglicht nunmehr eine 
wesentlich höhere Produktivität des Gesamt-
prozesses mit einer deutlich erhöhten Quali-
tät der Schotterplanie.
Im Regelfall kann beim Erhaltungsstopfen 
eine zusätzliche Gleissperre für das Vorlagern 
von Schotter durch die Anwendung der opti-
mierten Schotterbewirtschaftung entfallen. 
Dadurch trägt das BDS-System zusätzlich zu 
einer wirtschaftlicheren Gleisinstandhaltung 
bei.
Durch die Leistungsfähigkeit des Schotterbe-
wirtschaftungssystems und der Möglichkeit, 
enorme Schottermengen zu manipulieren, 
eignet es sich auch hervorragend für den ef-
fi zienten Einsatz bei Gleisumbau. Die damit 
erzielbare gleichmäßige Schotterverteilung 
übt einen äußerst positiven Einfl uss auf die 
spätere Qualität der Gleislage aus.
Insgesamt stellt das BDS 2000 stellt einen 
Meilenstein in der Entwicklung der Schotter-
manipulationssysteme dar und ermöglicht 
neben deutlich höheren Produktivleistungen 
eine vorher nicht gekannte, äußerst wirt-
schaftliche Methode zur Schotterbewirt-
schaftung. 
Schließlich wird auch dem Umweltgedanken 
zum sparsamen Umgang mit den Rohstoffen 
der Erde entsprochen.  <
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